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6ff di iler e1
ber Sıtuat der Jugend de kindes In vorli den S VOI-

von heute vermitteln. Tabellen, Statistiken und teidigt wıederum das ınd VOTr Er-
Lehrpläne der Sowjetunion runden das Bıld wachsenen. Er wendet sıch Zweıerlei:
dieser ausgezeichneten Materialsammlung ab daß INa  - dem ınd CIHCNE Welt und

Bleistein Antriebe dafß INan cS5 auf das Zie] des
„adjusted regular INa (94) hinzwinge. Da
beides nıcht hne Zwang möglich SCH; daher

Wege ZUYT pädagogischen Anthropologie. Ver- diese Kampfansage en Zwang der
such Zusammenarbeit der Wissenschaften Erziehung Müller Eckhard SC1IMN An-
VO Menschen. Hrsg FLITNER Heidel- liegen MI1t Emphase VOr Das macht Eindruck
berg Quelle und Meyer 1963 274 Kart. und bewegt, ber zugleich der Gefahr der
18 Vereinfachung und kurzer Schlüsse us Die

Das Buch den Untertitel Versuch NOT1IgeEN Unterscheidungen bringen bereits die
Zusammenarbeit der Wiıssenschaften VO Men- Beiträge VO' Sıewerth un Rombach die
schen S0 kommen die Biologie (vertreten durch dem uche beigegeben sind. —- Eın Buch der
Theodor Ballauf), die Medizin (Paul Christian), Kritıik, das ı105 „pädagogische Gespräch“ führt
die Psychologie (Hans Thomae) die Soziologie Bleistein SJ
a Dahrendorf), die Philosophie (Klaus Giel
und Friedrich Kümmel) und die (protestantı-
sche) Theologie Wenzel (} ZUuUr ede Es ERLINGHAGEN, arl Die Schule der plura-
werden allen Beıtragen interessante Einzel- listischen Gesellschafl Freiburg: Herder 1964
heiten ebracht 1372 Ar 9)

Das eigentliche Problem Anthropolo- Jede Gesellschaft braucht die Schule, die ihr
Z1C, das Menschenbild steht Hıntergrund entspricht. AÄndert siıch die gesellschaftliche S1-
und die einzelnen utoren kommen dieser tuatıon, sollte S1: auch die Schule ihren
Frage recht unterschiedlichen Urteilen (z Zielen, Methoden und ihrem Unterrichtsstoft
Ballauf Thomae 83 Dahrendorf S 124 andern. Gemäiäfßlß diesen Grundsätzen geht
Lohff 191) Besonders vermiıßrt 00028  . das klä- dem Problem der Schule der pluralistischen
rende Wort der Philosophie, wenngleich die Gesellschaft nach In kleinen, Zut lesbaren Ka-

n Theologie nNsatze christologischen pıteln Lösungen den Fragen VOTI,
Anthropologie herausarbeitet vemäß die Nsere derzeitige Gesellschaft ka-
dem ZiLU.ierten Wort Brunners: „Jedes bloß tholischen Pädagogen stellt 1 sıch darın
natürliche Verständnis des Menschen 1ST eın unbefangen VO: Vorurteilen. Besonderen Wert
Mißverständnis Der letzte Beıtrag, AUS legt darauf die geschichtliche Herkunft —-

der Feder des Herausgebers, Z Thema Dıiıe heutigen dirigistischen Schulwesens AUS

päidagogische Anthropologie der Wıs- dem preußischen Verwaltungsstaat aufzuzeigen
senschaften VO Menschen bietet Über- (64 87) Er möchte die Schule wieder Aus
blick ber die Erkenntnisse der Entwicklungs- dem Monopol des Staates efreit W1556M. Des-
psychologie der etzten Jahre und macht diese halb die Darstellung der katholischen Schule
für den Auftrag der Pädagogik fruchtbar. als „freie Schule , eshalb der Ruf nach

Das Buch bei, den Standort der Pädago- kooperativen Schulautsicht und eshalb die
Z1k als Wissenschaft VO Menschen unserer Skizze Modellschule, freien atho-
eit erkennen, macht berebenso klar, W1C- lischen Kollegs (101 ff.)

Lesenswert für Priester WIC Lehrer sind dieWEeITL WITr noch VO'  3 befriedigenden An-
Seıten, die über ihr gESCNSCILLYECS Verhältnis,thropologie entfernt sind.

Bleistein SJ das weithin geschichtlich mitbedingt IST, und
die Anbahnung besseren Verständnisses
zwıschen iıhnen geschrieben werden (vor allem

MÜUÜLLER ECKHARD Hans: Erziehung hne 9Z, 9/100) Hıer se1 hervorgehoben, daß die
Zwang Kritik der Wunschbildpädagogik Frei- Schulaufsicht der Geistlichen nıicht Aaus dem oft
burg Herder 1962 104 Kart. Zitierten Imperialismus der Kırche“ entsprang,
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nNne TaNZ1g us 181SMu ugen eu esentlich an
CS, n We einfachsten W1e billi ste als Jugend VOo: her as Ergeb

g1ing(8 ff Die dreıLO Untersuchung lautet dagegen:
Das Bu: vermag CS, Aaus Gewohnheiten des hier vorgestellten Mädchengenerationen heben

Denkens, Vorurteilen und Ressentiments her- sıch voneıinander jedoch nNnur aAb We  ‚e }
auszuführen und i1115$ Gespräch ZWıngen,. man die Lebensform un den Ausdrucksstil der

Bleistein SJ Mädchen des Jahrhunder:ts daneben stel
Die Lockerung der geschlechtlichen Tabus, der

BEER, Ulrich Familien- unN Jugendsoziologıe. gesellschaftlichen Etikette und der Eıintritt des
Neuwied Luchterhand 187 Papp- Mädchens Schule, Studium und Beruf, die
band 5 sıch unserem Kulturraum die Jahrhun
Beer legt „Abrifß für die sozlalpädagogi- dertwende vollzogen, haben sıch bezug auf
sche Ausbildung und Arbeit“ VO Die Z WE die seelisch Entwicklung un Wandlung

des weıblichen Menschen offensichtlich stärkerAuflage des Buches oibt Zeugnis für den Wert
un die Notwendigkeit solchen Werkes. ausgewirkt als dıe epochalen Veränderungen,

Nach allgemeıinen Einführung er das die durch diıe beiden Weltkriege gegeben sind
Verhältnis VO Soziologie und sozıaler Arbeit
beschäftigt sıch der Autor ZuUuUerSt IMI der Famı- Natürlich hat die Methode vergleichen-
lie Wandel (17-27) un Gefahr (28—40) den Tagebuchforschung ıhre Gefahren. sieht
Das folgende, ausftführlichere Kapitel 1ST der S16 deutlich (326 und IST der Meınung, daß
Jugend der Gegenwart gewidmet. Auch 1er beide Methoden, JeEN«C der Soziologie (mit Er-
wird ZUerSst die Jugend mehr grundsätzlicher hebung, Befragung un: Statistik) und diese der

unmıiıttelbaren Einsicht den seelischen Innen-Betrachtung gesehen Dann werden die zahl-
reich vorliegenden Ergebnisse der Umfragen Faum, WIC S1e die Tagebücher ermöglichen, ‚>

sammenarbeıten sollten darın 1ST der erf -und Statistiken behutsam AausgeWertet. Manche
Aussagen bedürtten hierin leinen Kor- uSLIMMmMMEN. Jede Verabsolutierung For-

schungsmethode entzieht oft den Forschungs-rektur LWa WIC S1C die Ergebnisse VO Fritz
rit und Dorothee Wilms Junge Arbeiıter gegenstand weıthin dem Blick
nNntworten Braunschweig Westermann Wenngleich wohl dieses Ergebnis nıcht für

für den Bereich der Arbeiterjugend NOL- reEPTaSCHNTLALLV gelten ann (was auch zugibt
wendig machen. un W As für manche Bereiche auf der

Das Buch bietet 1nNne gute Einführung die Hand liegt, für den Bereich VO Freundscha
Yi  Vis  1

allgemeinen Fragen der Familien- und Jugend- und gyeschlechtlicher Begegnung 1300 ]),
soziologie und legt VOT allem auch die Ansatz- das Buch dennoch bei, das Mädchen VO:  }

heute verstehen lernen Verständnis ber 1STpunkte für 1inNe zeitgemäße Sozialarbeit frei,
WOZUu gerade der schonungslose un teilweıse Voraussetzung des Gesprächs w 1e der Er

Bleistein SJerschütternde Bericht ber die Sıtuation unserer ziehung
Jugend beiträgt. Bleistein SJ

KOCH Alois Dıiıe Leibesübungen Urteil der
KÜPPERS Waltraut: Mädchentagebücher der antıken uUN: Frühchristlichen Anthropologie.
Nachriegszeit Eın kritischer Beıtrag ZU — Schorndorf Stuttgart: Karl Hofmann 1965
CNANNTIEN Wandel der Jugend Stuttgart Klett 135 (Beiträge ZuUuUr Lehre und Forschung der
1964 334 Lw 24 ,— Leibeserziehung. 20) Br 6,—

Küppers legt sieben Mädchentagebücher Das Ergebnis dieser Studie mMag für viele
überraschend klingen, obgleich 1Ur längstus der Nachkriegszeıit VOor und deutet 516 C111-

bekannte Forschungen autf e1iNe VO manchergehend Durch Vergleiche MI Mädchentage-
büchern Aus der eit die Jahrhundertwende auch modernen!) Sportgeschichte fast eN-
und aus den Zwanzigerjahren versucht S1C das Aätzlich beantwortete Frage anwendet. Die nıcht
Typische uUunNnserer Zeıt herauszuarbeiten. Darın Jeugnende Leibfeindlichkeit vieler christli-
wiıll 516 N! Behauptungen auf den Grund cher rıften der Tradition hat iıhren Grund
gehen, die VO der soziologıschen Jugendfor- nicht Christentum, der Botschaft Jesu und
schung W1e VO der Epochalpsychologie der Schrift sondern Griechentum, oder
wıeder vorgetragen werden: nämlich daß die besser BESABT, der heidnischen Umwelrt des


